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Der LXXII. psalm.

Nag niemand guug vol loben:/
Zein Reich /

zierd/ehrvndherrligkeit/
Die er jetzt hat /
zeim Vatter hoch da oben.

Ddas Erdreich ist voll seiner ehr/
e mehr vnd mehh /

zepriesen wird sein Namen.
Die frommen all/
Den diß gefall/
Hillig vnd frey / Ohn gleißneren/

ODie sagen frolich/Amen.
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Gebet.

 Imlischer Vatter/einanfangallerwolfart/dem
9 da wol bewust ist / wie wir biß auff diese zeit vn
der diensibarkeit deß Sathans / der da ein Feind
aller gerechtigkeit / gedrucket worden feinddu
Alest durch deme hohe macht/deinesSohns Je
Ehesti Reich auffrichten vnnd beftettigen/auff

aß r durch den Scepier seines Wortsalblovber
as hersche / daß wir vns selber vnd der Weit absa
en ihm ewig in aller furcht ond demut dien / Am

Der UXXIII. Psalm.
Quam bonus Ifrael.
Heinrich Vogther ·3
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